
Beitrittserklärung
unter Anerkennung der gültigen Satzung

Exemplar für den Kreisverband

Daten des tltglleds: Bitlqin Druckschrlft ausftillenl

NOiDRltf,tN-Wf§?FAa€N 
'4,

Sozialverband VdK NRWe. V.
Fürstenwall 132, N21l Düsseldorf

VdK-Publikationen: tch bin damit einverstanden, dass mein
Name, Geburts- und Eintrittsdatum in Publikation€n des VdK
NRW aüs Anlas.s m€in6s Geburtstages und d6r Dauer meiner
Mitgliedschaft veröffentlicht werden.

I Ja I Nein

Durch meine Unterschrift ermächtige ich defi VdK, meine Adress-Angaben zu speichem.
Die Vorschriften des BundesdatenschutzgeseEes bleiben unbertihrt.

r
Geschlecht

wlm

X.,o"trnu"tr*er*lx'tuitl& 
!,,

I Eine VdK-Zeitung wird gewünscht fl Nicht gewünscht

I Mein Ehepartner ist bereits Mitglied -
Nummer, wenn bekannt:

I lch würde gem ehrenamüich mitarbeiten

Meine berufiiche Qualifikatlon (die Angabe ist freiwillig):

Zu den Mitgliedschafrsrechten und -pflichten wird auf die

§§ 4 - I der SaEung (Auszug s. Rückseite) verwiesen'

Der Mitgliedsbeltrag beträgt 5 € lm llonat.

X Oau*, Unbrschrift des Mitgliedslgasetrlich€n Verteters

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung: Der Sozialverband VdK NRW a V. hat für seine
Mitglieder Gruppenversicherungsverträge mit der ERGO Lebensversicherung Ac/Hamburg sowie d€r
Al§anz Versicherungs.Ac abgesöhloEsen. Bei GruppenversVcherungsvertr{1en handelt e§ sich um
Rahmenverträge zwischen Vereinen^/erbänden und Versicherungsuntemehmen, die den Mitgliedem
«flter bestirnrntefl Voraussetzürigen den Abschlues rcn Einzefuersicheruflgststtigen zu günstigBren

als den üblichen Konditionen ermöglichen. Um die Vergünstigungen der Gruppenversicherung zu
efiahen, edeile ich meine Einwilligung dafür, dass mein Name, mein Geburtsjahr und meine Anschrift
an den Versicherungspartner weitergeben und zum Zweck der Kontaktaufnahme verwendet werden,
Oiese Einverständnfserklärung kann ich jederzeit formfrei wldenufen, z. 8. per E-Mail unter daten-
schulz.nrw@vdk.de.

f] .la, icn bin mit der Weitergabe der Daten zur Gruppenversicherung an die ERGO Lebensversiche-
rung AG/Hamburg sorvie der Allianz Versicherungs-AG einverstanden.

E Nein, ich wünsche keine Weitergaüe der Oaten.

,X' $*eroea*f u1* MiEliedggesetqlictren \ierire* ,, 
,

ilanda* Gläubiger-ldentifi kationsnummer DE20VDK00000026769

Dle Mandatsreferem wlrd lhnen gesondert mltgetelll

lch bitte urn wfderruflichen D 1/4 jährlicten fr 112 iähtli('ren n jähr{ichen Einzug von rneinem Konto

Einzugsbeginn ist der Beginn der Mitgliedschalt

Beitretender):
Monat Jahr

Kontoinhaber (wenn nicht

Name, Vomame, Straße, PLZ, Ort(Kontoinhaber)

Erteilung des SEPA-Lastschriftmandats!
Hiermit ermächtige ich den Sozialverband VdK NRW e. V. oder eine seiner nachgeordneten Verbandsstufen, Zahlungen im Rahmen meiner Verbandsmitgliedsdlaft von

melnem Konto mittels Lastschrift einzuzlehen. Zugleich weise lch mein Kreditinstitut an, die vom Sozialverband VdK NRW auf mein Konto gezogenen Lastschrifien einzu-

lösen. Hinweis: lch kann innerhalb von acht WochLn, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Befags verlangen. Es gelten dabei die mit

meinem Kreditinstitut vereinbarten B€dingungen. Es wird eine Frist für die Vorankündigung von SEPA-Lastschriten von sechs Tag€n vereinbsrt.

Kreditinstitut (Name und BIC):

SOZ'ALVEIBAND

D EIBAN:

X Oatur, Unterschrift des Kontoinhabsrs

Sie werden im Ortsverband lhres Wohnsitz6s Mitglied. Sofem ein anderer Odsvorband gewtinscht wid, teilon Sie dies bitte dem Krei§verband mit.

I Ummeldung I Anderung

D z^4 T-T-]--r-llllll
D ZA 5 Monat Jahr

Belastungsende

Zugang I Abgang

W
Ortsverbändsnummer Mitgliedsnummer

Angaben des VdtG tr

Stand:01.2015



AUSZU$ aue der gültigen SaEung aus 2012 des VdK Landesvarhandes NRW e. V. und seiner Verbandestufen, 2. Abechnitt: ili§liedschaft

§4
Mitgliedschaft

1. Der Verband hat ordentliche und fördernde Mitglieder.
2. Mitglieder können natürliche und juristische Personen sowie beitrittsfähige Personenvereinigungen sein.
3. Als ordentliche Mitglieder können aufgenommen werden:

a) Sozialversicherte,
b) Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen sowie Pflegebedürfiige und Patienten,
c) Rentnerinnen und Rentner,
d) Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene und Angehörigevon Vermissten,
e) Wehrdienstbeschädigte, Zivildienstbeschädigte, Opfer von Gewalt, sowie Berechtigte nach Gesetzen, auf die das Bundesversorgungsge§etz

entsprechende Anwendung findet,
f) UnfallverleEte,
g) Personen, die durch einen anerkannten Umweltschaden gesundheitlich beeinträchtigt sind,
h) Hinterbliebene von Personen nach b) - g),
i) Voltwaisen von Hinterbliebenen im Sinne vqn a) bis g),
j) Angehörige der in a) bis g) genannten Personengruppen,
k) alle Personen, die die Ziele und Bestrebungen des Verbandes unterstüEen und fördem.

4. Fördernde Mitglieder können natürliche und juristische Personen und beitrittsfähige Personenvereinigungen sein, die nicht ordentliche Mitglieder sind und
Zweck, Ziele und Bestrebungen des Verbandes unterstützen. Über die Aufnahme entscheidet das Organ, bei dern die Aufnahme der Mitgliedschaft erfolgt.

5. Ehrenvorsitzende, Ehrenvorstandsmitglied, Ehrenmitglieder (siehe Satzung).

§5
Begründung der Mitgliedschaft

'1. Die Mitgliedschaft im Verband wird durch Abgabe einer schriftlichen Beitrittserklärung beantragt und beginnt mit der Annahme durch den jeweiligen
Kreisverband. Das Mitglied wird im Regelfatl im Ortsverband des WohnsiEes Mitglied. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied diese Satzung mit den
Verbandsordnungen sowie die SaEung der Verbandsstufen an.

2. Der Kreisverbandsvorstand kann in begrtindeten Fällen nach Anhörung des betreffenden Ortsverbandsvorstandes die Aulnahme eines Mitgliedes
ablehnen.

3. Bei der Aufnahme von Minderjährigen und Personen, die unter gesetzlicher Betreuung stehen, bedarf die Beitrittserklärung der Einwilligung der
gesetzlichen Vertreterl die bei Minderjährigen in der Regel die Eltem sind. Dle Vertreter haben die Haftung für die Zahlung der Mitgliedsbeiträge zu
übernehmen. ln einem vom Landesverband formulierten einheitlichen Aufnahmeantrag ist auf diese Bestimmung hinzuweisen. Bei 16 bis 17 Jahre alten
Minderjährigen hat der gesetzliche Vertreter im Aufnahmegesuch zu erklären, ob er die genannten Rechte und Pflichten selbst ausüben will oder ob er den
Minderjährigen zur Ausübung ermächtigt.

4. Bei der Wiederaufnahme 1n den Verband sind aus vorhergehender Mitgliedschafi entstandene Beitragsrückstände auszugleichen. Zusätzlich wircl bei
Wiederaufnahme ein gesonderter Jahresbeitrag fällig. Härtelälle regelt der Kreisverband.

§6
Beendigung der Mitgliedschaft

A Ordentliche Beendigung
1. Die Mitgliedschaft endet

- durch Austritt aus dem Verband (Kündigung);
- durch Tod;
- durch Auflösung des Verbandes;
- durch Erlöschen der Rechtsfähigkeit der juristischen Personen.

2. Der Austritt (Kündigung) ist durch das Mitglied/den gesetzlichen Vertreter gegen(iber dem Verband schriftlich zu erklären. Er kann frühestens 12 Monate
nach Erwerb der Mitgliedschafl erklärt werden. Der Austritt ist mit einer Frist von drei Monaten zum Schluss eines Kalenderjahres zulässig"

B Ausschluss eines Mitgliedes bzw. Streichung aus der Mitgliederliste
Ziffer 1. - 4. (siehe Sat4rng).

5. lm Falle eines Beltragsrückstands wird das Mitglied schriftlich gemahnt. ln der Mahnung ist darauf hinzuweisen, dass bis zur Erfüllung der Beitragspflicht
die Rechte des Mitglieds auf Teilhabe an den Verbandsleistungen ruhen. Bei Nichterfüllung der Beitragspflicht erlischt die Mitgliedschaft zwei Monate
nach der Mahnung ohne weitere Beschlussfassung. lm Fall der Streichung aus der Mitgliederliste besteht kein Beschwerderecht nach § 22 der Satzung.

C Pflichten bis zur Beendigung der Mitgliedschafi
Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch aus§tehende
Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beikägspflichten, bleiben hiervon unberührt. Bei Austritt oder Tod des
Mitgliedes besteht seitens des Verbandes keine Rückzahlungspflicht.

§7
Beiträge, §penden, Zuwendungen

Zilter 1. a), b) sowie Ziffer 2.,3. (siehe Satzung). Zitfer 1. c): Der Beitrag ist jährlich im Voraus fällig. Vierteljährliche und halbjährliche Zahlungen sind zulässig.

§8
Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. a) Die ordentlichen und fördernden Mitglieder haben die sich 
"r. 

0"l. Verbandsmitgliedschaft ergebenden Rechte, insbesondere die Nutzung von
Einrichtungen und Leistungen des Verbandes im Rahmen der vorhandenen Verfügbarkeit, sowie die Teilnahme an Mitgliederversammlungen und die
Teilnahme an Wahlen.

b) Leistungen im Zusammenhang mit sozialrechtlichen Rechten und Pflichten der Mitglieder erbringt der Verband durch eigene Mitarbeiter oder Beauftragte,
die vom Mitglied zu bevollmächtigen sind. Der Leistungsanspruch besteht nicht, wenn das Begehren des Mitglieds offensichtlich unbegründet oder
missbräuchlich ist. Auf die Vorschrifien des § 53 derAbgabenordnung wird verwiesen.

c) Der Landesverbandstag verabschiedet für Mitglieder, die ein Widerspruchs- oder Klageverfahren durch den Verband betreiben, eine Gebührenordnung,
die Näheres regelt.

2. Ordentliche Mitglieder können bei persönlicher und fachlicher Eignung in ein Organ des Verbandes gewählt werden, soweit nicht diese Satzung anderes
bestimmt.

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, die lnteressen des Verbandes zu wahren, seine Ziele und Zwecke zu unterstützen und die Beiträge fristgerecht zu zahlen"
Die Satzungen der Verbandsstufen und die Beschlüsse der Verbandsorgane sind zu beachten.

4. Die Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Verbandsvermögen.
5. Die im Gebiet eines Ortsverbandes wohnenden fördernden Mitglieder sind zu den Versammlungen des Ortsverbandes mit Stimmrecht einzuladen.


